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Zur Taxonomie, Chorologie und Systematik 
der mittelandischen Hypolobocerini 

V o n G . PRETZMANN 

(Vorgelegt in der Sitzung der math.-naturw. Klasse am 15. Dezember 1977 durch das w. M. 
W . KÜHNELT) 

Die Systematik der Pseudothelphusiden Perus und Ecuadors be-
reitete einige Schwierigkeiten, da von den 9 bis 1965 bekannten Arten 
4 auf Weibchen bzw. juvenile Tiere begründet waren; von 3 Arten (und 
zwei weiteren Unterarten) nur Peru bzw. Ecuador als Fundort angege-
ben war und von zwei weiteren Arten Fundortnamen aufschienen, die in 
Ecuador für jeweils zwei verschiedene Orte verwendet werden (Concep-
tion; Rio Santiago); überdies sind von 3 Arten die Holotypen ver-
schollen. Von allen Arten waren nur wenige Stücke, oft nur die Holo-
typen bekannt. Die Beschreibungen waren unzureichend, z. T. ohne Ab-
bildungen. Einige Diagnosen beruhten auf Modifikationen. 

Durch zwei Sammelreisen in Ecuador und Peru 1 9 7 6 / 7 7 , die dank 
einer Subvention durch den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung durchgeführt werden konnten, war es möglich, von einer 
großen Zahl von Fundorten umfangreiches Material zu gewinnen und 
somit viele der offenen Fragen zu klären. 

Zum Problem der Scherenform bei einigen ecuadorianischen 
Hypolobocerini 

1 8 9 7 beschrieb Giuseppe N O B I L I eine Süßwasserkrabbe, Pseudo-
tloelphusa conradi, aus dem Tal des Rio Santiago (Peru-Ecuador), die 
Dr. Enrico FESTA während seiner Reise nach Ecuador dort ge-
sammelt hatte. Als besonders charakteristisches Merkmal führte er die 
auffällige Form des beweglichen Fingers der großen Schere an. 
R A T H B U N ( 1 9 0 5 ) stellte zu dieser Art in ihrer Monographie der 
Süßwasserkrabben auch einige Exemplare aus Peru (von San Jose 
Cuchipamba, Cuterro und Tambillo), die nicht zu dieser Art gehören. 
Daher ist die Abbildung des GO I (p 298, fig. 90 b) sowie Abdomen und 
Mxp. III (fig. a, c) irreführend. Diese Tiere gehören in den Formenkreis 
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von Hypolobocera chilensis ( M I L N E , EDWARDS et L U C A S 1 8 4 4 ) . 

Ebenso die von SOLAR ( 1 9 7 0 ) zitierten Exemplare (Coutervo e 
Tambillio). 

Während meines Aufenthaltes in Washington 1963 fand ich in der 
Sammlung des U.S. National Museum ein 6 mit gleichartiger Scheren-
bildung, das ich daher im Hinblick auf dieses Merkmal als Unterart von 
conraai ansah und conradi latipenis nannte. B O T T führte 1 9 6 7 

Potamocarcinus (Hypolobocera) conradi an und ordnete dieser Art 
ein 6 aus dem Santiago Fluß und ein 9 aus Paramba, NW Ecuador zu. 

Nun hatte ich 1976 und 1977 selbst Gelegenheit, in Peru und 
Ecuador Aufsammlungen durchzuführen und verschiedene Sammlungen 
durchzusehen. Dabei konnte ich feststellen, daß die eigenartige Scheren-
form nicht nur bei conradi und latipenis, sondern auch bei einer dritten 
Form, H. henrici, auftritt. Nun haben hier einige Stücke, so der 
Holotypus und das in Washington aufbewahrte Exemplar, keine der-
artigen Scherenfinger. Weiters konnte ich auch latipenis-Exemplzre 
sammeln, die nur schwach verdickte Fingerspitzen aufwiesen (Abb. 1-6). 

Da also die Verbreiterung des Scherenfingers der großen Schere bei 
drei Formen auftritt, die wegen ihres unterschiedlichen Gonopodenbaues 
als verschiedene Arten anzusehen sind; davon bei 2 Arten als fakultativ 
zur normalen Fingerform, ist anzunehmen, daß es sich bei dieser Er-
scheinung um eine individuelle Sonderbildung handelt, möglicherweise 
um eine Mißbildung infolge einer Paragonimus-Infektion, wie das bei 
Knoten an der Fingerbasis (früher auch als diagnostisches Merkmal in 
der Systematik verwendet), der Fall ist. 

Die Verbreiterung der Scherenfinger tritt bei den folgenden großen 
Arten am Ostrand der Anden in Ecuador und Nordperu auf: 

Hypolobocera (Hypolobocera) conradi ( N O B I L I 1897), Abb. 1, 7 
1897 Pseudothelphusa conradi N O B I L I 

1905 Pseudothelplousa conradi R A T H B U N (partim) 
1967 Potamocarcinus (Hypolobocera) conradi B O T T (partim) 
1972 Hypolobocera (Hypolobocera) conradi conradi PRETZMANN 

D i a g n o s e : Go I mit breitem Krönchen, das nach außen spitz 
zuläuft, Spitze etwas abgestumpft, Caudale Längsleiste kurz, Laterallobe 
schwach ausgebildet, sanft geschwungen, basalwärts etwas stärker ge-
krümmt. Carapax breit, hochgewölbt, VSR deutlich gezähnelt. 
Exognathe etwas über V3 der Seitenkantenlänge des Ischiums ragend. 
Oberer und unterer Stirnrand etwa parallel, Abdomen des cJ mäßig 
breit, 7. Segment sehr lang und spitz. Seitenränder schwach konvex, 
7. Segment nicht abgesetzt. 

N e o t y p u s : <?, 55 mm Cpxlg, 88 mm breit, Museum Frank-
furt Nr. 3901. 
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Abb. 1. Hypolobocera (Hypolobocera) conradi, Holotypus, große Schere mit starker 
Fingerverbreiterung und Knotenbildungen. 

Abb. 2. Hypolobocera (Hypolobocera) exuca n. sp., Holotypus, große Schere mit 
schwacher Fingerverdickung. 

Abb. 3. Hypolobocera (Hypolobocera) henrici, von Conception, mit spitzen Fingern. 

Abb. 4. Hypolobocera (Hypolobocera) henrici, von Arajuno River mit starKer 
Fingerverbreiterung, große Schere. 

Abb. 5. Hypolobocera (Lindacatalina) latipenis mit starker Fingerverbreiterung von 
Conception, große Schere. 

Abb. 6. Hypolobocera (Lindacatalina) latipenis, von Puyo, mit schwacher Verdickung 
der Fingerspitzen, große Schere. 


